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Correspondent
Insertionsgebühr :

Für die dreigespaltene Cor¬
puszeile oder deren Raum
10 ẞf. bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A d. Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Locales und Correspondenzen
Oldenburg , 8. Januar .

Ihre Majestät die Kaiserin Augusta , geboren am
30. September 1811 , ist in Berlin am geftrigen Nachmittag
4 Uhr 40 Minuten nach kurzem Krankenlager durch den Tod aus
dieser Zeitlichkeit abberufen worden . Aus diesem Anlaß hatten
die öffentlichen Gebäude unserer Stadt am heutigen Tage
halb Mast geflaggt . Kaiferin Auguſta hat ihren Gemahl,
den hochseligen Kaiser Wilhelm I. , nicht volle 2 Jahre über
lebt. Das ganze deutsche Volk weiht ihr am Grabe als ei¬
ner der trefflichten Herrscherinnen aller Zeiten den Kranz
dankbarer Liebe und unvergänglichen Nachruhms !

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬ruht , dem Schöffen Sekerbenn zu Hoppstädten im Für
stenthum Birkenfeld das Ehrenkreuz II. Klaffe zu verleihen .

Am 1. Januar 1890 hatte die Bodencredit An :
ftalt des Herzogthums 331 Darlehen zum Gesammtbetrage
von 981,648 Mart 27 P . ausstehen . Als zahlbar nach

dem 31. Dezember 1889 find bewilligt 2 Darlehn zum Ge- |
sammtbetrage von 2500 Mark . In Verhandlung stehen
weitere 10 Gefuche. Wie bekannt, gewährt die Anstalt hy
pothetarische Darlehn bis zu den geringsten Beträgen herunter
und dient deshalb vorzugsweise dem Creditbedürfnisse der
fleineren Befizer . Die Darlehn find von Seiten der An¬
ftalt unfündbar , dagegen von Seiten der Empfänger mit

einem mäßigen Zuschlage zum Zinse zu amortifiren . Anträge
find bei den Aemtern oder Stadtmagistraten einzubringen .

Auf dem heutigen Vieh - und Pferdemarkt zu
Oldenburg waren zum Verkaufe an Pferden aufgeführt :
110 alte Pferde und 7 Enierfüllen , zusammen 117 Stüd .
Davon find pl . m. verkauft 10 alte Pferde . An Hornvieh
war auf dem Markte aufgestellt : 260 Stüd . Der Handel
war auf dem Markte mit Pferden flau , mit Hornvieh ziem
lich gut .

Oldenburger Gewerbebauf . ( Fortsegung unse .
res Berichts . ) Aus den Verhandlungen der leßten und
vorlegten Generalversammlung geht hervor , daß die Sache
anfängt dem Vorftande und dem Aufsichtsrathe unbequem
zu werden und daß beide , zusammen oder getrennt , fich be¬
reits angeschickt haben , sich zu wehren . Rathschläge scheinen
von verschiedener , auch von juristischer Seite eingeholt zu

fe in , um Gegenmaßregeln ins Werk zu sezen ; ob solche
Rathschläge richtig gegeben , verstanden und angewendet wer
den läßt sich nicht immer beurtheilen und muß vorläufig
alsoffene Frage dahingestellt bleiben ; ferner muß das Be
fireber , weiß zu schwarz sprechen zu wollen , kühne Coups
zu wag en und dadurch Jrrungen , wenn auch nur augen¬

hervorzurufen , als juristische Finessen , nicht aberblickliche
aber als schön bezeichnet werden .

Her H. G. Müller war , ohne der Bank als Genoffe
anzugehören , von der Generalversammlung gemählt worden ,
die Revisi on und dle Mitliquidation , also die Wahrung der
Interessen der Gesellschaft zu übernehmen . Er hat den Be
weis geliefert , daß er diesen Auftrag voll und ganz erfüllte ,
er hat einen Revisionsbericht geliefert , der allseitig befrie :
digte , er hat auf strenge Befolgung der gefeglichen und sta¬
tutarischen Besti mmungen gehalten und dahingehende Anträge
( auch in den Aufsichtsrathsfizungen ) gestellt . Leider hat er ,
wie die Verhandlungen in der Generalversammlung ergeben
haben , hinreiche des Entgegenkommen beim Vorstande und
beim Aufsichtsrath e nicht gefunden - und daß beide Organe
Anträge , die ihnen ungelegen kommen , hinzuhalten oder ab¬
zuwälzen verstehen , haben sie den Genossen schon vor einiger
Beit bewiesen , als ein schriftlich eingebrachter Antrag feitens
21 Genosser bald um 2 bis 3 Stimmen herabgemindert
und dann als hinfällig bezeichnet wurde . Es ist auch
nachgewiesen , daß Vorstand und Aufsichtsrath sich in glei¬
cher Weise Herrn Müller gegenüber nicht als entgegenkom¬
mend , sonde rn ablehnend und in legter Generalversammlung
sogar offen oppofitionell verhalten haben .

Herr V
genommen h

sammlung ja

Tüller referirte ferner , daß er Bedacht darauf
abe , wie solches in einer frühern Generalver

auch beantragt worden sei , die Liquidations¬

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 8. Januar .

Rosten zu verbilligen , er hat im November zur Erwägung
verstellt , ob Herr Knidmann auf Februar zu fündigen
bezw . ein neuer Vertrag mit ihm zu verabreden sei , da die
Abeiten der Zeit schon erheblich abgenommen hätten und bis
dahin noch mehr vermindert würden . Herr Westermann
hat der Zeit entgegnet , daß Arbeiten ausreichend auch im
Febru r noch vorhanden seien und daß nach seiner Ansicht
ein dahingehender Beschluß noch ausgesetzt werden müsse .
Im Anfang Dezember bei der Revision hat Herr Müller
aber schon konstatirt , daß im Monat vorher täglich je nur3, 5 und mitunter auch wohl etwa 8 Posten (Anzahl der3 , 5 und mitunter auch wohl etwa 8 Posten ( Anzahl der
Posten und Daten sind von ihm vorgelesen worden ) in das
Coffabuch einzutragen gewesen sind und daß er deshalb
nochmals die Verbilligung der Geschäftskosten zur Erwägung
gestellt habe , auch habe er wiederholt beantragt , daß mit
dem neuernannten Vorstandsmitgliede Herrn Westermanu
ein Vertrag geschlossen werden möge , auf Grund dessen die
Gehaltsfrage, die Cautionsfrage und die Gewölbeschlüssel¬
Vertheilung 2c. geregelt werden müsse, und obgleich die Er
füllung dieses Antrags versprochen worden sei, konnte in deretwa 3 Wochen später stattgefundenen Aufsichtsrathsfizung
nur festgestellt werden , daß hierin noch gar nichts geschehen
sei ; dann habe er die Beordnung dieser Sache als dringlich
bezeichnet mit dem Hinweis , daß er immerwährend Hinhal
tungen an die Generalversammlung bringen müsse. Herr
Weft er mann entgegnete , wie schen in voriger Nummer
berichtet, recht aufgeregt , daß er dem Aufsichtsrathe in
zwischen geschrieben und täglich 4 Mark beanspruche , daß er
Caution , obwohl er sie hätte , was man ihm ja glauben
könne , aus Prinzip nicht geben wolle . Herr Müller betonte
u . A. alsdann , daß die Liquidationstoften , wenn auch um
etwas verringert worden , nach seiner Ansicht immer noch
viel zu hoch feien , Herr Knickmann erhalte täglich etwa 6
Mark , Herr Westermann 4 Mark , nach der augenblicklichen
Lage der Sache seien die wenigen Eintragungen mit allen
Nebenarbeiten für 100 Mart per Monat und später jeden¬
falls noch billiger zu machen . Demnach tönnten die Ge¬

schäftskosten per Monat mindestens um 150 Mart , als per
Jahr um 1800 Mark verringert werden .

Herr Müller hat im Auftrage von mehreren Genossen
einen Plan zur Um- oder Neubildung einer Bank angebo
ten , der Aufsichtsrath hat sich aber ablehnend verhalten ,
wahrscheinlich um ein ihm bequemeres Projekt nach der alten
verkrachten Weise gutzuheißen . Die Gesellschaft soll nämlich
gegründet werden , wenn mindestens 100 Unterschriften mit
je 100 Mark Zeichnung, davon 10 % Einzahlung , vorhanden
sein werden . Aber jedenfalls hätte z. B der Aufsichtsrath ,
wenn nicht aus persönlicher Neigung , so doch aus Pflicht
gefühl fich die ihm entgegen getragenen Projekte ansehen und
auf ihre Güte prüfen können Im Oktober war es noch
eine günstige Zeit , mit den Beständen der Bank ein immers
hin leidliches Geschäft zu erhalten , ob das noch der Fall
sein wird , müsse sich erst zeigen ; der Aufsichtsrath hat damit
bewiesen , daß er hier kurzfichtig verfahren und mit feiner
ablehnenden Haltung das Interesse der Bank und der Ge¬
nossenschafter schlecht vertreten tat .

Wir fragen nun , was hat Herr Müller , was hat Herr
Westermann für uns gethan ? Herr Müller hat sich überall
thätig und umsichtig gezeigt und hat das Interesse der
Bank zu wahren gesucht , dafür hat er vom Vorstande und
Aufsichtsrathe nicht nur teinen Dant , nicht nur fein Ent¬
gegenkommen , sondern geradezu Entgegenstellung gefunden .
Herr Knickmann glaubt sich beleidigt , weil Herr Müller in
seinem Revisionsbericht gesagt hat , die Vorstände hätten nicht
die ausreichende Vorbildung zu einem solchen Amte . Herr
Westermann construirt eine Beschädigung , weil Herr Müller
den ftatutarischen Vertrag mit ihm und seine Cautionsstellung
beantragt . (Anm . In Jever legt man , revidirt man und
nimmt die Rechnung als richtig ab , vergißt aber das Geld
aufzuzählen ; bei der Oldenburger Gewerbebank zählt man
unter Leitung des Herrn Westermann die Bestände auf , aber
die Uebereinstimmung mit den Büchern läßt sich nicht con¬
statiren , weil die nöthigen Auszüge fehlen . ) Aber was soll
Herr Müller gegen diese Stellungnahme noch weiter machen ,
wenu bald nicht gehört und bald zu laut gesprochen wird ,
wenn frankhafte Einbildungen vorgebracht werden , wenn Herr
Westermann sogar in der Generalversammlung categorisch
erklärt , er wolle die geseßlich bestimmte Caution ,, aus Prin
cip " nicht leisten . Wir fragen nochmals , was hat Herr
Westermann für uns gethan , er hat , wie schon gesagt worden
ist , einen Revisions -Bericht gebracht , nachdem Herr Müller

1890 .

den seinigen ihm vorgelesen , von sonstiger hervorragende
Thätigkeit des Herrn Westermann ist nicht die Rede gewesen
und nichts bekannt geworden .

Wir müssen gestehen , daß wir finden , Herr Müller hat
bis jeßt vor einem Wespennest gestanden , alle Reden , alle
fachgemäßen und vernünftigen Anträge werden mit der Um¬
schwärmung der Gegner beantwortet , Herr Müller hat uns
bewiesen, daß er mit dem Muthe , mit der Kraft eines
Mannes unsere heitle Sache aufgenommen und unentwegt
schneidig zu vertreten gewillt gewefen ist. Wir können jeßt
nicht anders als Herrn Müller auf diesem Wege unferen
Dank für sein treues Ausharren auszusprechen, hoffen aber,
daß wir Herrn Müller unseren Dank noch weiter bethätigen
können . (Fort . folgt . )

Kaiserliches Poftamt in Oldenburg .

find geöffnet: Im Sommer von 7 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Die Schalter im Kaiserlichen Poftamte zu Oldenburg

Abends , im Winter von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends .
An Sonn- und Feiertagen Morgens bis 9 Uhr, Mittagsvon 12 bis 1 Uhr und Abends von 5 bis 7 Uhr .

Oeffentliche Badeanstalt zu Oldenburg.
Die öffentliche Badeanstalt in Oldenburg ( alte Hunte¬

Straße 6) ist geöffnet : In den Sommermonaten vom 15 .
April bis 1. October von 6 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends ,
in den Wintermonaten vom 1. October bis 15 . April von
7 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends . An Sonntagen ist
die Anstalt nur Vormittags geöffnet , an Feiertagen bleibt
dieselbe ganz geschlossen . Für Frauen ist die Badenstalt an
allen Werktagen von 10 Uhr bis 12 Uhr Vormittags und
von 3 Uhr bis 5 Uhr Nachmittags geöffnet .

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliche Gemäldegallerie .

Geöffnet :
Jeden Werktag : Von Vorm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .

03 Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Großherzogliche Münz und Kupferstich Sammlung .

Die Besichtigung der Großherzoglichen Münz - und
Kupferstich Sammlung ist gestattet , aber nur unter vor¬
beriger Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn Ober¬
Kammerherrn von Alten .

Groftherzogliche Privatbibliothek im Schloffe .

40,000 Bände start , zu besichtigen ist gestattet , aber nur
Die Großherzogliche Privatbibliothek im Schlosse , über

auf vorherige Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn
Oberkammerherrn von Alten .

Von

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 15 . Oftober 1889 .
Ankunft .

Wilhelmshaven
Carolinenstel
Jever
Bremen
Nordenhamm1

" Neuschanz
Leer

FP Lohne
Löningen

Morg . Vorm Nachm .
7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 8 28

11 . 00 1. 58 8. 28

Abends .

7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 8. 28
7. 30 11 . 51 2. 10 6. 04 9. 01
7. 30 11 . 51 210 6. 04 9. 01
7. 27 10 . 57 1. 52
7. 27 10 . 57 1. 52

1. 30 * )

8. 24
8. 24

9. 46 1. 55 8. 33
9. 46 1. 55 5. 03 8. 33
9. 46 1. 55 5. 03 8. 33Suakenbrück

Osnabrück .
7. 33

PP

Nach Wilhelmshaven
Jever"

9 46 1. 55 5. 03 8. 33
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Vrm . Nchm . Nchm .
11 . 56 2. 25
11 . 56 2. 25
11 . 56

7. 45
7. 45
7. 45

6. 16 8. 02 11 . 05 -

-

Abend 8 .
6. 09
609 9. 15

9 . 15

Carolinenfiel
Bremen .

6. 09
2. 10 5. 13 8 . 4017

" Nordenhamm . 8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40
Leer . 7 . 55 2. 30 6. 20 9. 2011
Neuschanz 7,55 2. 30 6. 20 5
Lohne 7. 55 2. 17 8. 33

" Löningen 7. 55 11 . 06 2. 17 8. 33
Duakenbrüd 7. 55 11 . 06 2. 17 6. 55 8. 33 it"1
Osnabrück .11 7. 55 11 . 06 2. 17 665
*) Nur des Sonntags .

S



Deutschland .
Wie mitgeteilt wird , hat der Kaiser beim Neu¬

jahrs - Empfang den Botschaftern gegenüber der politischen
Lage mit feinem Wort gedacht , auch keine Ansprache an die
Herren insgesamt gerichtet, sondern jeden Botschafter einzeln
durch eine kurze Unterredung ausgezeichnet . In der Reihe
der letzteren fehlten der österreichisch -ungarische Botschafter ,
Graf Szechenyi , welcher erkrankt ist , und der Vertreter Ruß¬
lands , Graf Schuwaloff , welcher mit seiner Gemahlin zur
Zeit in Nizza weilt .

Der Reichsanzeiger " veröffentlicht die Kaiserliche
Berordnung über die Inkraftsezung der §§ 18 und 140 des
Gesezes , betreffend die Invaliditäts - und Altersver¬
sicherung vom 22. Juni 1889 .

lichkeit noch mit einem Geistesgestörten zu thun zu haben . macht wurde , noch hinzufügen , daß dem Rektor der hiesigen
Die Polizei hatte Mühe , den Verhafteten vor der aufge - geistlichen Akademie von einer Sendung ins Ausland behufs
regten Menge zu schützen. Er entpuppte sich als ein gewisser Borbereitung der Prinzessin eines westeuropäischen Herrscher¬
Tancred Vita , Sizilianer , etwa 30 Jahre alt . Vita war hauses zum Uebertritt in die griechische Kirche nichts bekannt
einige Monate Student in Pisa , dann Präfekt in dem In - ist und daß er , selbst wenn thm ein solcher Auftrag zugedacht
stitut Macchiavelli in Florenz und nennt sich Professor der sein sollte , nicht in der Lage sein würde , denselben zu über¬
Pädagogik . nehmen ; augenscheinlich handelt es sich hier um eine bloße

Belgien . Ein deutscher Anarchist ist, wie belgische Vermutung , die aus dem Umstand hervorgegangen set, daß
Blätter mit Bestimmtheit melden , in Brüssel festgenommen der gegenwärtige Beichtvater der Kaiserin zu der Zeit , als
worden , weil er in dem Verdacht steht , im Herbst v. J . bei er sich nach Dänemark begab , um die Prinzessin Dagmar
den Manövern in Westfalen ein Attentat auf den Kaiser zum Uebertritt zur griechischen Kirche vorzubereiten , Neftor
beabsichtigt zu haben . Die Auslieferung des Beschuldigten der Petersburger geistlichen Akademie war .
soll in Kürze bevorstehen . Der Verhaftete , dessen Name Serbien . Ueber serbische Anlehens - Unterhand¬
nicht genannt wird , hatte sich von London aus nach Brüssel Iungen mit einem französischen Bankhause und dessen Kon =

- Der preußische Landtag ist durch kaiserliche Ver - begeben und war daselbst auf dem Bahnhof von einem bel - fortium verlautet in unterrichteten Finanzkreisen , daß der
ordnung auf den 15. d . M. einberufen worden . Wie be- gischen Kommissar in Haft genommen worden . Abschluß nahe bevorstehe . Der Betrag des Anlehens be =
richtet wird , hat der Kaiser die Absicht , den Landtag in - Die Friedensstärke des belgischen Heeres wird ziffert sich auf 26 millionen Francs nominal und soll zur
Person zu eröffnen . Es soll im Laufe der nächsten Woche , durch ein Gesetz auf 100 000 Mann , die Zahl der auszuhe - Bedeckung der Ausgleiche für die französische Bahnbetriebs¬
nach der Rückkehr des Fürsten Bismarck , ein Kronrat un benden Mannschaften auf 13 300 festgefeßt . Gesellschaft und für die Anglobant bestimmt sein .
ter Borsiz des Kaisers zur Beratung der Thronrede statt - Frankreich . Als Gegenleistung dafür , daß die fran - Türkei . Nach in Athen von Kreta eingegangenen
finden . Im Abgeordnetenhause werden in den nächsten zösische Regierung seinerzeit dem russischen Kriegs - Meldungen hat Schakir Pascha daselbst die Liste derjenigen
Tagen die Vorkehrungen für den Empfang der Abgeordneten ministerium ohne jede Entschädigung das Geheimnis der Kretenser veröffentlicht , welche von der Amnestie aus =
beginnen . Bauliche Veränderungen sind seit der letzten Zubereitung des französischen rauchlosen Pulvers mitgeteilt geschlossen sind und zwar sind dies die in contimaciam
Sizung nicht vorgenommen worden . Die Angelegenheit und außerdem auch die zu Versuchszwecken erforderlich ge- Berurteilten , die Führer des Aufstandes und die Delegierten ,
wegen Errichtung eines neuen Dienstgebäudes für das Ab- wesene Menge dieses Pulvers geliefert hat , ist ihr dieser welche der griechischen Kammer die Forderung der Vereini
geordnetenhaus ist auch sett der lezten Sizung nicht vor Tage die Anfertigung von anderthalb Millionen Magazin - gung Kretas mit Griechenland überbracht haben .
wärts gekommen . Nichtsdestoweniger wird in hiesigen Ab- gewehren für die russische Armee übertragen worden .
geordnetenfreisen angenommen , daß diese nun schon seit Nach der Statistit über die Ausländer , welche Die deutsch -französische Grenzlinie .
so langer Zeit schwebende Angelegenheit während der bevor - im Jahre 1888 aus Frankreich ausgewiesen wurden ,
stehenden Sizung endlich ihren Abschluß finden wird . Ein traf dieses Loos 1579 Spanier und 37 Spanierinnen , 1296 und Grenzverlegungen nach Möglichkeit auszuschließen, ist

Um das Vorkommen unabsichtlicher Grenzüberschreitungen
Gerücht, welches jedenfalls der Bestätigung bedarf, will Belgter und 120 Belgierinnen , 504 Deutscheund 69 deutsche im vergangenen Frühjahr zwischen der deutschen und derwissen , daß der bekannte Plan der Errichtung eines, beide Frauen , 247 Schweizer und 22 Schweizerinnen , 75 Hollän - französischen Regierung eine Verabredung über deutlichereLandtagshäuser umfassenden Gebäudes auf dem allerdings der und Luxemburger und 18 Frauen aus diesen Ländern , Kennzeichnung der (rund 500 Kilometer messenden ) deutsch¬überaus dazu geeigneten und jetzt so wenig benutzten Grund 53 Desterretcher und 4 Oesterreicherinnen, 45 Engländer und französischen Grenzlinie getroffen worden .
und Boden des Herrenhauses vermehrte Beachtung und Zu- 7 Engländerinnen , 30 Bürger der Vereinigten Staaten und
stimmung an maßgebenden Stellen gefunden habe . 2 Bürgertunen , 20 Russen und 2 Russinnen , 19 Türken

und 3 Türkinnen .

Hiernach werden die bewaldeten Teile der Grenze in dem
Umfang wie bet der ursprünglichen Feststellung dieser GrenzeDie Frage , ob Dr . Peters noch am Leben oder ausgeførstet und die Hauptgrenzsteine (ungefähr 4000 ) mitthatsächlich niedergemeßelt sei , scheint abermals eine offene Großbritannien und Irland . Ein Bericht des weißer Delfarbe angestrichen , sowie im Bedarfsfalle ausge¬werden zu sollen . Im Grgensatz zu den günstigen Nach- Londoner Schazamts weist die Einnahmen für das mit bessert oder völlig erneuert . Der Anstrich und die Wiederrichten , welche wiederholt erklärten , daß Dr. Peters nicht dem 31. Dezember schließende Vierteljahr mit 21 577 798 herstellung der Grenzsteine ist auf Grund der Artikel 28 - 29ermordet sei , schreibt ein Herr aus Offenbach , er habe aus Pfd . Sterling auf , gegen 21 266 907 Pfd . Sterling in dem des Grenzrezesses vom 26. April 1877 für den nördlicheneinem Brief eines nahen Verwandten in Aden nähere Kunde entsprechenden Vierteljahr des Vorjahres , und für die mit Teil des Grenzzuges , von der luxemburgischen Grenze , bisüber das Schicksal des genannten erfahren . Der Brief lau - dem 31. Dezember abschließenden 12 Monate 88 963 595 zur Dononstraße , durch die deutschen ( elsaß -lothringischen ) ,tet vom 18. Dezember , also einen vollen Monat später , als Pfd . Sterling gegen 90 173 416 Pfd . Sterling im Jahre für den südlichen Abschnitt , von der Dononstraße (Grenzsteindie bisherigen Nachrichten , und lautet an der betreffenden 1888. Die Einnahmen aus den Zöllen haben in den 12 2009 ) bis zur schweizerischen Grenze , durch die französischenStelle folgendermaßen : Kapitänlieutenant Rust , der einzig Monaten des verflossenen Jahres eine Zunahme von 496 000 Behörden zu besorgen : die Kosten dieser Arbeiten werden .überlebende der Petersschen Expedition , ist jest hier (in Pfd . und aus dem Post - und Telegraphenbetrieb eine solche von beiden Ländern zu gleichen Teilen getragen . Die Aus¬Aben). Ich habe mit ihm gesprochen und sagte er, er hätte von 180 000 Pfd . Sterling , dagegen aus den Steuern eine forstung der Grenzlinte ist auf deutschem Gebiete durch dieschrecklich zu leiden gehabt . Als er in Lamu an Bord tam , Abnahme von 1 Million Pfund Sterl . und aus den sonstigen elsaß -lothringische , auf französischem Gebiete durch die fran¬hatte er teine Schuhe mehr ; Kleider , alles zerrissen; er Abgaben eine Abnahme von 1 215 000 ẞfd . Sterl . erfahren . zösische Forstverwaltung zu bewerkstelligen. Eine gemein¬selbst noch schwer fieberfrant . Er war fünf Tage bewußtlos Rußland . Der „Köln. Zeitung " wird aus Petersburg schaftliche Grenzbesichtigung hatte vorausgehend durch dieund seine Leute verließen ihn wie tot. Dieselben marschter- geschrieben : Die Mitteilung der Berliner ,,Post" über den beiderseitigen Grenzfommiffare - deutscherseits die Kreis¬ten weiter; nur sein treuer Diener blieb bet thm. Als er zu Seiratsplan des russischen Thronfolgers wider direktoren der Grenzkreise unter Beihziehung der betreffendenfich fam, berichtete einer seiner Leute, die ihn vorher verspricht allem , was über diesen Plan in den hiesigen Oberförster stattfinden und nach erfolgter Ausführunglaffen, daß Peters eine Tagereise von ihm ermordet set. Der Hofkreisen verlautet. Ein Zeitpunkt für die Vermählung der sämtlichen Arbeiten soll eine wiederholte GrenzbesichtigungMann schwur, er hätte Peters selbst liegen gesehen mit ab- konnte bisher selbst annähernd nicht festgesezt werden, weil bis feststellen , ob dieselben der Verabredung entsprechend ausge¬geschlagenem Arm und Tiedemann mit drei Speeren in der zur Stunde ein sehr wesentlicher Umstand der Verwirklichung führt worden sind. Seitens der elsaß-lothringischen Landes¬Brust . "

des Planes im Wege stehen soll . Die Prinzessin des west verwaltung wurde ferner angeordnet , daß auf deutschem Ge¬
Wie verlautet, dürfte in nächster Zeit , spätestens zu europäischen Herrscherhauses, zu welcher der Thronfolger sich biete in der Nähe der Grenze, und zwar auf allen dahinOstern , eine wesentliche Aenderung in der Stellung der durch wirkliche Herzensneigung hingezogen fühlt, hat wie führenden Straßen und Wegen von einiger Bedeutung , gaß¬höheren katholischen Militärgeistlichen eintreten und hier erzählt wird, vom Familienoberhaupt die Einwilligung etferne Grenztafeln aufgerichtet werden sollen. Die vereine Gleichstellung mit den evangelischen Militärgeistlichen zur Heirat nur unter der Bedingung erhalten , daß der vor- schiedenen vorhergehend aufgeführten Arbeiten zur besserenerfolgen .

Ebenso wie die Behörden im Saar - und Ruhrgebiet Forderung hingestellt werde, und daß es überhaupt dem Angriff genommen und zum Teil auch bereits zu Ende ge¬
herige Uebertritt zur griechischen Kirche nicht als unerläßliche Bezeichnung der Grenze sind im Laufe des Jahres 1889 in

hat jetzt auch der Regierungspräsidentvon Breslau in einer freien Willen der Prinzessinüberlassen bleiben soll, in derFolge führt worden.Verfügung an die Ortsbehörden auf die Reichsgerichtsent- als russische Großfürstin sich dem Glaubensbekenntniß desscheidung hingewiesen, nach welcher die öffentlicheAufforderung Gatten anzuschließen. Die gedrückte Stimmung , welche den Von der brasilianischen Kaiserfamilie .zum Ausstand strafbar ist .
Thronfolger befiel , als man hier keine Neigung bekundete , Dom Pedro II . nebst Gemahlin , Conde D' Eu nebst Ge
auf die Bedingung einzugehen , soll den Kaiser schließlich mahlin 2c., trafen mit Gefolge am 24. v . M. , abends 11

Italien . In Rom warf am 1. Januar auf dem bewogen haben , seinerseits in eine Abänderung der Be- Uhr , von Coimbra in Oporto ein und wurden trok der vor¬Quirinalplatz zur Zeit der Beendigung der Empfänge ein ftimmungen der Familien - Ordnung zu willigen , so daß gerückten Nachtstunde von einer zahlreichen MenschenmengeIndividuum von fleiner Statur in weißer Kleidung vor nur noch die Zustimmung des Synods aussteht , der erwartet und mit Hochrufen empfangen . Sämtliche Civil ,dem Thore des Balastes ein vierediges fupfernes Gefäß seiner demnächst beginnenden Sizungszeit sich in erster Militär - , Staats - und städtischen Behörden waren , wennnieber , welches etwa 20 Centimeter im Quadrat groß und Stelle mit der auf die Heirat des Thronfolgers bezüg - auch nicht offiziell , vertreten . Ueberhaupt wurde Dom Pe
mit einer brennenden Lunte versehen war . Das Individuum lichen Vorlage zu beschäftigen haben würde und schwer- dro in Portugal mit Begeisterung empfangen .flüchtete sodann eiligst . Ein Gendarm drückte die Lunte lich einen dem Kaiserlichen Willen zuwiderlaufenden Beschluß Dom Pedro trat aus seiner Zurückhaltung nicht herausmit der Hand aus . Das Gefäß enthielt eine Flüssigkeit , fassen dürfte . Auf Grund persönlicher Nachfrage tann ich und blieb ernst , gab jedoch durch seine Teilnahme , welchewelche sich jedoch später nach chemischer Analyse als unge- der vorstehenden Mittheilung , die ich so wiedergebe , wie sie er den Sehenswürdigkeiten (öffentliche Bibliothek , Schulen ,fährlich herausstellte und scheint man es aller Wahrschein - mir von einer dem Hof sehr naheftehenden Persönlichkeit ge- Hospitäler , Kathedrale , Theater , städtische und freiwillige
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Ausland .

Feuilleton .

Der Herr Bräutigam .
Neujahrsschwant von Peter Bartel .

ich her

schütten zu können , sollte es auch nur gegen einen halb den Nachtschwärmer auf ihrem Sopha so bequem aus¬
benebelten Schwiemel sein , ließ sich nicht lange nötigen . gestreckt sah , als sei er zu Hause . Brunos Besuch butte

Zwischen dem Wohn - und Schlafzimmer lag ein kleines fie jedenfalls zu erwarten , und es war allerdings nicht
Stübchen , das Heiligtum Suschens , das sie für sich auf - angenehm , wenn er Steiner , auf den er überhaupt wü¬
geputzt hatte ; hierher führte sie den mitfühlenden Freund , tend eifersüchtig war , in dieser Lage hier fand .
wies ihm , in menschenfreundlicher Rücksicht darauf , daß Man konnte wohl nicht eigentlich sagen , diese Eifer¬Prächtig vergnügt , getollt haben wir , gesungen , Nar- nach der stürmischen Nacht ihm Ruhe nötig sei , einen sucht sei auch ganz und gar ungegründet gewesen: Steinerrenstreiche gemacht und getrunken , Suschen , getrunken , Plaz auf dem kleinen Sofa an , setzte sich ihm gegenüber hatte sich längere Zeit um Suschen beworben , die demdaß Gott Bacchus Freudenthränen über uns vergossen auf einen Stuhl und erzählte ihre Leidensschichte .baben würde , könnte der dicke Kerl überhaupt weinen . -

fröhlichen jungen Menschen auch nicht abgeneig , zudem
Erbärmlich ! schändlich ! knauferiger Peter ! " lallte seine Jugendgespielin war .Direkt vom edlen Stoff komme ich her ich sehe wohl Steiner . Ihr Vormund und Ihre Mutter hatten gar zu lustigen Bruder erkannte , der seine Zeitrechnung

Weil man in ihm aber einen

ziemlich lüderlich aus ? nicht böse sein , gutes Suschen , wahrscheinlich recht, Suschen ," fuhr er fort , als sie füglich nach den von ihm ausgeführten toßen Streichenich bessere mich doch ein mal ! Geraden Wegs komme meinten , mit uns beiden könnte es nichts Kluges werden , einteilen konnte, so traten die Mutter und der Vormund
weil ich ein gar zu leichfinniger Patron sei ; aber ver - Klärchens ins Mittel , um eine ernstere Annäherung zu
gnügt hätten Sie mit mir gelebt, denn bin ich auch kein hindern , und damit Klärchen vollständig geschüßt sei ,
Heiliger , bin ich doch auch kein Filz . " brachte man sie mit Bruno zusammen . Steiner war zu

leichtsinnig , um sich seiner fehlgeschlagenen Hoffnung wegen
das Leben zu nehmen , bei seinem Leidtsinn vernünftig
genug , daß er einsah , er tauge , wie er gegenwärtig sei ,
nicht zum Lebensgefährten eines weiblicher . Wesens , er

Hier klopfte es wieder , Suschen meinte schon , Bruno hing zu sehr an seinem lustigen Leben , als daß er hätte, ,Reben Sie nicht von dem Ball !" fuhr Suschen bei- tomme , es war aber die Tochter einer Nachbarin , welche an Befehrung denken sollen, und war wieder zu rechtlich,nahe wütend auf , und gleich darauf stürzten ihr die Thränen sich in einer Puzangelegenheit Rat erbitten wollte .aus den Augen . um , was ihm vielleicht nicht sehr schwer geworden wäre ,
Steiner begann , während Suschen in dem vorderen durch seine Bemühungen Suschen von Brino , deffenJetzt erst sah Steiner Suschen genauer an und er 3immer war , die durchschwärmte Nacht zu fühlen ; die Wohlstand und ehrenhaften Ruf er fannte , zurickzuhalten .gewahrte , was der Nebelschleier vor seinen eigenen Augen Augenlider waren ihm wie Blei so schwer, er kämpfte Dagegen bestand nach wie vor ein freundschaftliches Ber¬ihn vorhin zu sehen gehindert ; daß auch sie überwacht, eine Weile gegen den Schlaf an , dann fielen die Augen hältnis zwischen ihm und Suschen und deren Mutter ,verdrießlich , fast leidend aussah . zu , er sank in die Sophaecke , schon halb eingeschlafen , welche lettere ihn nicht selten tüchtig ins Gebet nahm ,Der Bruder Lüderlich hatte ein weiches Herz, außer 30g er die Beine nach, legte die Füße auf einen Stuhl was er geduldig geschehen ließ, denn er verehrte sie alsdem war er Suschen von ganzer Seele zugethan : er drang und wenige Sekunden später schlief er so sanft , wie die eine mütterliche Freundinin sie , ihm den Rummer zu entdecken , der in ihrem Unschuld .

nur daß ihr besten Er¬

Gesicht zu lesen war , und Suschen , froh , ihr Herz aus¬
mahnungen nicht viel fruchteten .

Also Steiner schlief und Suschen stand vor Schrecken

Suschen seufzte .

Bis jett , beinahe zum Mittag haben Sie bei den
Flaschen gesessen ? Das ist doch wirklich etwas zu stark !"

Nicht bis jetzt bei den Flaschen , holdes Suschen !"
lallte Steinau . Bis zum Morgen bei der Flasche , seit ,,Wäre er mein Freund , dann wollte ich ihm schondem Morgen beim Kaffee , schwarz und bitter brr ! den Kopf waschen ," fuhr Steiner fort , aber sogreuliche Medizin ! Nun , wie wars auf Willingens steht mir ja gar nicht Rede ."Ball ? Waren Sie recht heiter ? "

er

Suschen erschrat nicht wenig , als sie herein tam und



Feuerwehr , welche lettere thm in Thätigkeit vorgeführt wurde ) In Steinseifen wurde ein beladener Mühlschlitten vom Winde des Großfeuers wird dadurch erklärt , daß die Schloß -Grenain lebhaftester Weise entgegenbrachte, zu erkennen, daß er erfaßt und umgeworfen. Dasselbe Schicksal hatten dret hoch dier -Wache zuerst glaubte , des Feuers allein Herr werden zusich um den Verlust seiner Krone nicht allzusehr grämte , mit Scheitholz beladene Schlitten : dieselben mußten samt fönnen ; indes war die Wach -Abteilung , die stets einen Mo¬auch darüber nicht , daß man ihm die ursprünglich gewährte dem Holz im Freien liegen bleiben, da es unmöglich war , nat verbleibt, erst seit dem Vorabend im Dienst und nochAbfindungssumme von ungefähr zehn millionen Mark , sowie ste fortzubringen . Der Zug , welcher von Hirschberg vor- nicht mit den vorhandenen beiden Schloßpumpen für denCiviliste entzog . In der öffentlichen Bibliothek , wo ihm mittags 11 Uhr hier eintrifft , konnte in der Gegend der Löschdienst vertraut . Jene Feuerungsanlage befand sich imeine alte Handschrift aus dem Jahre 1414 gezeigt wurde , Kramstaschen Anlagen nicht mehr vorwärts ; es mußte eine Keller unter dem sogen . Kabinet des Erzherzogs Rudolph .die damaligen Gerechtsame der Stadt Oporto behandelnd , auf dem hiesigen Bahnhof befindliche Lokomotive thm ent- Die Tatsache, daß das Schloß mit überreicher Holzanwendungzu dessen Zusammenstellung zwölf Jahre fleißige Arbeit eini - gegengeschickt werden , um ihn vollends auf den Bahnhof zu aufgeführt war , sowie der Nordwind begünstigten die Feuers¬ger Schreiber nötig war , und ihm mitgeteilt wurde , daß bringen . Groß ist der Schaden , welchen der Sturm an brunst . Das Schloß , wie ein großer Teil der Möbel ge=zur Bestreitung der hierdurch entstandenen Kosten eine allge - Häusern und im Walde angerichtet hat . Das Hochgebirge hörten dem Staat und waren nicht versichert. Mehreremeine Steuer von 5 Rets (ca. 2 % Pf .) pro Kopf der Bes war von so mächtigen schwärzlichen Wolkenmassen bedeckt, Feuerwehrleute sind verwundet . Als der König gegen 4 Uhrvölkerung erhoben wurde , welche alle willig erlegten , mit daß das Gebirge noch einmal so hoch erschien, als gewöhn noch in Generalsuniform eintraf und den Brandplak mitAusnahme des Klerus , und die Priester deshalb von der lich . Die Temperatur war während des Sturmes bis auf seinem Gefolge umschritten hatte , befahl er zur Rettung derBesichtigung dieses Werkes ausgeschlossen waren , erwiderte 7 % Grad C. gestiegen .
der Kaiser scherzhaft :

"

Schäße tein Menschenleben zu wagen . Das Silberzeug , dasEinen gewaltigen Durst haben die Arbeiter der Attten - auf 2 Millionen geschäßt wird , und der Schreibtisch , aufBu der Zeit haben sich die Priester auch nicht viel mit bierbraueret in Coburg, deren Haustrunt " in der legten welchem Napoleon I. Rußland den Krieg erklärte, wurdenLesen abgegeben . " Jahresrechnung des Brauereivorstandes der „Hall . 8tg ." zu gerettet . Der König und die Königin befanden sich zu dieserDie Er -Kaiserin , nicht so philosophisch veranlagt , nahm folge mit 16 484 Mt. gebucht ist. Die Summe erscheint um Bett im Brüsseler Schloß , wo sie die Neujahrswünsche ent¬sich die erlittene Demütigung mehr zu Herzen. In den let so bedeutender, wenn man ihr den Betrag der Personallöhne gegennahmen. Als die Meldung eintraf , wurde der Empfangten Tagen wurde ste schon nicht mehr in Begleitung des gegenüber stellt, der sich auf 31 041 Mt. ſtellt. abgebrochen und die Königin begab sich sofort nach Laeken .Kaisers gesehen . Als der Tod der Kaiserin bekannt gewor¬
den war, sammelte sich sofort eine große Menschenmengevor Lagerhause zu Aachen aus, die rasch um sich griff und das einer Vorstadt von Parts , abgespielt. Hier lebte das junge

Eine verheerende Feuersbrunst brach in dem städtischen Ein Familiendrama hat sich dieser Tage in Gentilly ,
dem Hotel , wo der Kaiser wohnte , an . Wagen und Equi¬
pagen mit den Notabilitäten der Stadt tamen und gingen. ganze Gebäude , in welchem u. a. alle Requisiten des Stadt- Ehepaar Christophle, welches eine Schlächteret betreibt , berenpagen mit den Notabilitäten der Stadt tamen und gingen. theaters lagerten , bis auf die Mauern in Asche legte. Die Ertrag in legter Zeit so weit zurückgegangen war, daß derAuf den Straßen standen Gruppen von Menschen, welche
sich die neue Nachricht miteilten , man hörte von nichts an- nahe gelegene Michaelis -Kirche mit ihrem Turm stand in Banteroit dem Hause bevorstand. Als nun an fenem Lage
derm sprechen, kurz, die ganze Stadt schien mitzutrauern und großer Gefahr, es gelang indes den angestrengten Löschar der Baden wie die Fenster des Hauses bis zum Nachmittag
jedermann beklagte Dom Pedro wegen dieſes neuen Schick- beiten, das Feuer von derselben abzuhalten , ein weiteres geschloffen blieben, benachrichtigtendie benachbarten Bewohner,
salschlages, denn es ist bekannt, daß Dom Pedro seiner Ge- msichgreifen zu verhüten und das Feuer auf seinen Heerd schlimmes fürchtend, den Polizeikommissar von ihrem Ber¬
mahlin aufrichtig zugethan war . Dom Pedro empfing die zu beschränken . Die Entstehungsursache des Feuers ist bis dacht. Der erſtere ließ das Haus mit Gewalt öffnen, in
Trauernachricht beim Verlassen der öffentlichen Bibliothek ießt nicht ermittelt. dem sich nunmehr den Hereintretenden ein ergreifender Anblick
Der Beichnam der Verstorbenen wird jedenfalls im Mauso Aus Anlaß des 50jährigen Bestehens der Dörr und Rein- auf seinem Bett hingestreckt, während der Leichnam der Frau

Stiftung . Die Wormser 3tg ." berichtet aus Worms : darbot . Herr Christophle lag tot mit durchschossenem Schädel
leum der königlichen portugiesischen Famille in Lissabon bet- hardischen Lederwerke hterselbst haben die Eigentümer der zwei Kugeln in der Schläfe aufwies , deren eine der Todtengesezt werden .

selben 100 000 m . zu Arbelierhäusern und 25 000 m . zur das Auge ausgeriffen hatte . Unter dem Körper der Frau
Gründung einer Hilfskasse gestiftet . Christophle fand der Polizeiinspektor einen Brief vor , der

Welch ' betrübende Folgen oft ein harmloser Scherz also lautete : "Soeben habe ich meinen Gatten getötet .Von einem entsetzlichen Raubmorde , verübt noch kurz haben kann , daven lieferte das Ereignis einen Beweis , das Armer Mann ! Ich bedauere es , aber es war notwendig , davor Schluß des alten Jahres , wird aus Haynau (Schlesien) sich fürzlich nachts in Schaerbeed in Holland ereignet hat . wir keinen Kredit mehr haben. Bitte unserm Gehilfen ausunterm 1. Januar geschrieben : In der Abendzeit zwischen Vier junge Leute kehrten aus einem Bergnügunslokal der der Manteltasche zehn Francs und dem Kutscher das übrige7 und 8 Uhr hörten die benachbarten Bewohner der Frau Pavillonstraße heim , als plößlich der eine derselben den üb - zu geben ." Unter diesen Zeilen las man die mit zitternderRentner Edmunde Nothe aus der Wohnung der letzteren rigen den Vorschlag machte , ihrer gemeinsamen Wirtin , in Hand geschriebenen Worte : " Soeben habe ich eine Kugel aufängstliche Klage - und Hilferufe . Als man nach einiger Zeit der Navezstraße ein Ständchen darzubringen . Da jedoch mich abgeschossen, die mir aber nur das Auge ausgerissen ;nach der Ursache des aufregenden Geräusches forschen wollte , wollte ein zweiter der heiteren Gesellen , ein gewiffer Herman , nun aber will ich mich an der Seite meines Gatten töten ."fand man die Thür der Notheschen Wohnung verschlossen . den ersteren überbieten , er schlug vor , ein Feuerwerk vor und das hat die Aermiste auch in der That durch einen zweitenNach der darauf erfolgten gewaltsamen Deffnung bot sich dem Hause jener Dame abzubrennen . Alle sahen ihn er- Schuß gethan .

Aus nah und fern .

den Eintretenden ein gräßlicher Anblick dar . Frau Rothe staunt an , ihm , aus Mangel an Material , diese Idee für Das große Loos der spanischen Landes -Lotterie , welchelag , am Kopfe mit unzähligen Wunden bedeckt, anscheinend unausführbar erklärend , als Herman plößlich einen Revolver furz vor Beginn des Weihnachtsfestes in Madrid gezogenleblos in einer großen Blutlache vor ihrem Schreibpult . aus der Tasche zog und einen Schuß aus demselben ab- worden ist , und deren Hauptgewinn die Summe von zwet¬Letzteres war durchwühlt und auf dem Tisch lag ein Hacke- feuerte . Da ertönte ein durchdringender Schret , einer der millionen und 500 000 Francs in sich faßt , ist diesmalmesser , welches zur Ausführung des Verbrechens gedient Freunde , ein gewisser Muller , sant schwergetroffen, aus einer nach Malaga gekommen . Doch nicht etwa einem einzelnenhatte . Der That verdächtig ist eine Frau , welche vor dem Wunde am Halse blutend , zu Boden . Nachdem der Ver - ist dieser Vorzug von seiten Fortunas zu Teil geworden ,Verbrechen bei der Frau Rothe bemerkt worden ist und mit wundete, sich zu Herman wendend, noch die Worte gelallt : nein etwa fünfzig glückliche Sterbliche beteiligen sich andieser wahrscheinlich in Geldangelegenheiten verhandelt hat ,, , ich verzeihe Dir , es war nicht Dein Fehler ," verlor er die demselben . Die Glücksnummer 45 400 war in Malaga selbstzu welchem 3wed Frau Rothe öfters Besuche empfing . Besinnung . Der lettere jedoch glaubte den getroffenen verkauft worden , und hier hatte sich eine Anzahl Hoffnungs¬Dafür spricht ferner der Umstand , daß von den vielen gegen Freund bereits gestorben , und er entfernte sich heimlich von froher dieselbe untereinander geteilt . Den größten Anteil ,den Kopf geführten Schlägen nur einer die Schädeldecke ge- den andern , die inzwischen Muller nach seiner Wohnung nämlich 10, hat der Kaufmann Dom Antonio Gomez Gastam¬spalten hat ; von einer männlichen Person wären die Schläge trugen und einen Arzt herbeiholten . Dieser vermochte die bide , und diesem zunächst tommt der Notar , Dom Miquelohne Zweifel kräftiger und darum mit schnellerem Erfolge Kugel aus dem Halse des Vermundeten sofort zu entfernen , Cono de Las Casas . Diese beiden Herren haben vereintgeführt worden. In einem Schubfach des Schreibtisches so daß der Zustand des Kranken eine baldige Genesung er- eine Million gewonnen. Ihnen folgt ein Groß -Industriellerwurden noch 6000 Mart vorgefunden ; Anverwandte der hoffen läßt . Als man nach dem Verbleib des verzweifelten Malagas , Herr Julius Gouse , der Chef des Hauses ElFrau Rothe behaupten jedoch, daß lettere eine erheblich Herman forschte , lag dieser mit durchschossenem Gehirn nicht Candado in der Especerias -Straße , thm fallen 125 000 Frc .größere Summe in ihrem Schreibtisch verwahrt hatte , so daß weit von jener Stelle , wo er den Freund getötet zu haben zu , und einem andern Kaufmann , Herrn Pablo Garcia ,die Mörderin ihre Raublust genügend befriedigt haben dürfte . glaubte , in einem Hausflur tot hingestreckt . 250 000 Francs . Ein Zehntel des Glückslooses hatte manAlle Nachforschungen nach jener verdächtigen Frauensperson , Schloß Laeken ist nur noch ein Trümmerhaufen , so sich in dem in Malaga belegenen Hotel zur Berle " geteilt .welche in einer Droschte nach Liegniß gefahren ist , sind bis wird aus Brüssel gemeldet . Alle seine wunderbaren Kunst Die Herrin desselben , Frau Juane Pastoril , erhält auf ihrenzur Stunde erfolglos gewesen . schäße, allein für zweimillionen Gobelins , die Bibliothek Na Anteil 25 000 Francs , die zwei Kellner Coceire und Gomez ,Von einem schweren Sturm wurden die Ortschaften poleons I. , die Bildergalerie mit Van Dycks berühmten ein jeder 25 000 Francs , der Koch Sanchez , welcher für 8am Riefengebirge Ende der verflossenen Woche heimgesucht . Werken , die ganze Toilette und die Schmucksachen der Könis Francs . 75 Centimes sich einen Anteil erworben , empfängtAus Schmiedeberg wird geschrieben : Seit einigen Tagen gin sind verbrannt . Die Königin hat alles , außer was fle 43 750 Francs und zwei Stubenmädchen des glücklichenherrschte in unserm Thal ein orfanartiger Sturm , wie er trug , verloren . Das Schloß ist nicht versichert , der Verlust Hotels 10 000 Francs . Der Rest gehört mehreren armen .in dieser Heftigkeit seit langer Zeit nicht aufgetreten ist. beträgt viele Millionen . Die Feuerwehr traf nach einer Boll - und Hafenbeamten . Fortuna hat also diesmal mitDer Verkehr auf den Straßen unsrer Stadt und ihrer Um- Stunde zu spät ein . In dem Schloß selbst verbrannte eine weiser Hand gewaltet .gebung war lebensgefährlich , zumal die Wege spiegelglatt 52 jährige Dienerin . Sie war eben pensioniert und war ihrer Ein Streif der Rechtsanwälte ist in dem alten Syrakusmit Eis bedeckt waren . Ein Arzt , welcher auf die nahe bei Abreise nahe ; sie wollte die Schmucksachen der Prinzessin ausgebrochen . Infolge großer Rechtsstreitigkeiten mit demder Stadt belegene Peschelsche Bleiche gerufen wurde , fonnte retten . Der Schloßbrand ist durch die Feuerung entstanden , Tribunalspräsidenten und der Staatsanwaltschaft habenein Fuhrwert nicht erlangen , weil sich niemand mit dem die seit kurzem unterhalten wurde , um zur Pflege erkrankter sämtliche Anwälte und Prokuratoren bis auf weiteres dieGespann in den Sturm hinauswagte . Die Post , welche früh Pferde in den königlichen Stallungen größere Mengen Arbeit eingestellt . Der forensische Apparat Itegt dort vor¬nach Krummhübel fahren wollte , tam nur bis Buschvorwert . warmen Wassers zu schaffen . Die unheilvolle Ausdehnung läufig unter diesen Umständen fast völlig brach .

dabei ; sie rief ihn an , rüttelte ihn , warf endlich , um ihn brachte er seinen Neujahrs - Glückwunsch an und fragte Steiner aber lächelte so selig im Traum , er schlief so

" Ich bin Ihnen die Erklärung dieses Vorganges schul¬
dig , Bruno , sie ist einfach

" Sehr einfach , ohne Zweifel , mein Fräulein !" ver¬
seßte Bruno bitter ; ich erlaße sie Ihnen und werde sie
mir von diesem fordern ."

zu ermuntern , seine Füße vom Stuhl herunter Alles dann ironisch , ob Suschens Uebelbefinden geschwunden sei . ahnungslos , als hielten die Genien des Friedens einen
vergebens , Steiner stieß einige Töne aus , die sehr wenig Ach, die Nermste befand sich sehr übel ! Sie war so zer - schüßenden Schirm über ihn , während der Nacheengel zuAehnlichkeit mit Lauten einer menschlichen Stimme hatten , fireut , so befangen , daß es dem Bräutigam wohl auffallen feinen Häupten stand .
zog nun , sich fast doppelt zusammenlegend , die Beine auf mußte ; sie antwortete verkehrt und mit einer Haft , die bei ihr Dem Tigersprung Brunos folgte jegt ein Tigergebrüll :das Sopha und schlief weiter . ganz ungewöhnlich erschien kurz , fie verriet es auf mit der ganzen Kraft seiner sehr wohl beschaffenen LungeSuschen war eben im Begriff , zum Aeußersten zu alle Weise , wie sie auf der Folter lag . schrie er : Schurke ! " Aber der Schläfer hörte ihn
schreiten , ein Glas falten Wassers zu holen und es dem Eine Hoffnung blieb noch : wenn Bruno sich bald nicht , er lächelte fort , so süß , so selig , wie ein KindleinSchläfer über den Kopf zu gießen , als sie Bruno auf wieder entfernte , dann konnte noch alles gut gehen . Sie in der Wiege .
der Treppe husten hörte . Man darf sich nicht wundern , wollte fortdauernde Unpäßlichkeit vorschüßen , aber es war Inzwischen hatte sich Suschen einigermaßen gefaßt ;daß sie den Kopf vollends verlor , denn ihre Lage war ihr , als habe sie eben gesagt , fie befinde fich ganz wohl . fie kam herein und sagte :wenig beneidenswert . Ein junger Mann , mit dem sie Das ging also nicht . Sie wollte ,,böse spielen " , doch es
notorisch ein Liebesverhältnis anzuknüpfen im Begriff ge- gelang ihr nicht, eher hätte sie sich in ihrer Angst zu des
wesen , schlafend auf ihrem Sopha , gerade zu einer Zeit , Bräutigams Füßen stürzen mögen . Ausgehen : ja , das
wo die Mutter entfernt war an der Thür ein eifer- wäre recht gut gewesen, aber sie mußte sich doch erst an¬
süchtiger Bräutigam und ringsum Nachbarn , denen kleiden , und was konnte während dessen geschehen !
der gute Ruf eines Mädchens gerade kein überaus heiliger Bruno betrachtete die Braut immer aufmerksamer , so
Gegenstand war : da konnte man schon ein wenig unftät , so ganz aus sich felbst heraus hatte er sie nie ge¬

Zuerst war sie nach der Thür ge- sehen . Endlich konnte er sich nicht enthalten , sie zu Ich hoffe , Sie werden fein Aufsehen machen , das
sprungen und hatte dieselbe verriegelt ; Bruno lopfte , fragen , was ihr sei. Nichts ! Nichts !" stieß sie angst mich unschuldig blosstellt ," sprach Suschen dazwischenund ehe Suschen mit sich einig werden konnte , ob sie voll heraus und die Thränen traten ihr in die Augen . tretend . Wollen Sie meine Erklärung nicht hören , soöffnen sollte oder nicht , hatte er sein Klopfen schon zwei - Sie marterte sich selbst mit Vorwüfen , daß sie nicht so will ich sie Ihnen auch nicht aufdringen ."mal wiederholt . Jett griff fie in der Angst zu einem gleich geöffnet, daß sie durch ihr Zögern sich verdächtig Bruno machte abermals den Versuch , des Schläfersalten Mantel , der ihr eben in die Hand fiel , breitete gemacht . Kopf zu fassen . Suschen nahm ihren ganzen Mut zu¬ihn über den Schläfer Gott weiß , ob sie ihn Da kam die Entscheidung . Bruno hatte eben eine sammen und sagte fest :
dadurch zu verstecken dachte Bruno flopfte zum wiederholte Frage auf den Lippen , als ein furchtbares , ,Sie sind hier in meinem Zimmer , mein Herr ! Diesviertenmale und nun erst ging fie , an allen Gliedern Schnarchen , welches aus Suschens Heiligtum herein werden Sie wenigstens nicht vergessen , denke ich, wennzitternd , um zu öffnen . drang , dieselbe unnötig machte . Mit einem wahren die jüngsten Tage mich auch belehrt haben , daß es nichtBruno sagte nichts , aber auf seinem Gesicht war zu Tigersprung war Bruno an der Thür , Suschen stieß Ihre Stärke ist , Rücksichtslosigkeiten zu vermeiden .lesen , daß er sich über die lange Verzögerung des Deffne ne einen Schrei aus , der Bräutigam stürzte sich auf die ich bei diesem Vorfall Unrechtes gethan , werde ich meinerwundere . Ziemlich kühl, denn er war böse, daß Susch en schwarze Maffe , die er auf dem Sopha sich leise regen Mutter und meinem Vormund offen bekennen, übrigensdas Erscheinen bei der Sylvesterfeier verweigert hatte , sah , riß die Hülle ab und stand erstarrt . denke ich mich zu rechtfertigen . "

verwirrt werden .

Dabei streckte er beide Hände nach Steiners sorglos
ruhendem Haupt aus .

Was

(Forts . folgt .) [L. 90. 9b,



31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3% Oldenb . Prämien - Anleihe (jetzt in % notirt

Großherzogliches Theater .

Donnerstag , den 9. Januar . 52 . Abon . -Vorst .
Der Leibarzt .

Lustspiel in 4 Akten von L. Günther .

320 Oldenbg . Confols

8120 Bremer do .

W . M. Busse , Hof - Schlossermeister
Mottenstraße Nr . 13 .

Geldschränke mit und ohne Stahlpanzer in solider und eleganter Aus¬
führung zu billigen Preisen .

Gewölbethüren , sowie ganze Anlagen von feuerfesten Gewölben .
Kunstschmiedearbeiten , Thurmspitzen , Dachbekrö :

1(8. 50 nungen , Kochheerde , sowie Baubeschläge in allen Preislagen .
102 80 103,35

103,25

102 .
10,25

Kaffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

Oldenburgise Spar - n . Leip - ons .
vom 8 Januar 190

40 . Deutsche Reichsanleihe
3200

Roursberie1 .

getauft verkar ' t
107,60 108 . 15

102,50

do
40% Oldenb . Comm . - Ant . Stüde zu 100 Mr.
31 20

(Stücte a 100 mt im Berkauf 4 % höyer )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen 102 ,- 103¬

102,26
100,25

31 % Oldenb . Bodencredit - Bfandbrie e (fündbar ]

40% Flensburger Kreis - Anleihe
102¬
100 25
101 70
132 40 133 . 2 )
102 . 103
101 F0

von 1887 u 88
00 70

101 45 102 , -

ㄢ

Do. 103,20 103 75
94 40 94 95

0
5 % Do 9150 95 20

88,10
7,70 88,250

57 . 90 F84
99 80 10 35
97 . 20 97 . 75

40
40 10

101,60 1021
101,60
101,70

96 35
100¬

# 7,10
101

100¬10
103,50
100,50

G. Kollstede
Hoflieferant

empfiehlt in sehr großer Auswahl

Cigarren , Cigarretten
und Tabacke

in allen Preislagen .

4 % Eutin - Lübeker Prior - Obligationen
312 % Hamburger Rente .
32 % Do Staats -Anleihe von 1887

30 Baden - Baden . Stadt - Anleihe
400 Preußische consolidirte Anleihe
31 %
50 Italten . Rente Stücke von 20000 Frc . und dar

do (@tücke von 4000 , 1000 u . 500 Fre .
40 Römische Stadtanleihe 2 . - 6 Serie .
40 Sard . Ei euba : n - Vrioritäter 2 . 5 rie saramict
Stücke von 500 Lire im Verkauf 14 % höher
8 Italienische Eisenbahn - Prioritäten garantirt

12 % Schwedische Staats - Anleihe von 1886

31 % Schwedische Hypotheken - Pfandbriefe
10 Pfandbr . D. Braunsch . - Hanov . Hypoth - Bant

do Preuß . Bod . Credit - Actien -Bant
40 Pfandbriefe der Mecklenb Hyp .- Wechselb .
31/2010 Do. der Rhein . Hypothet .- Bank
5 % Borussia - Prioritäten
50 Bil felder Prioritäten
420 Warps -Spinnerei - Priorit rüelzahlbar 105
40 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
Oldenburgische Landesbank Aktien

0
148

(40 % Einzahlung und 50 Zinsen voin 31 De . 148

Oldb . bortg . Dampfschiff - Rhed . - ct . 43inso . 1 . Jan
Oldenburg . Glashütten - Aktien (4% Zins v . 1. Jan 120¬

Warpsspinnerei -Stamm - Aktien
Stück zu 1000 Mart , franco Sins

Wechsel auf Amsterdam tarz für ft. 100 M

New - Yort für 1 Don .
London#

กา
Holländ . Bantnoten für 16 G

95
18 . 40

1 fr #1
45

169 20
20 345 20,440

65
. 80

* 15

An der Berliner Börse notirten gestern :

Oldenburg . Spar - u . Leih -Bank -Aktien % B. G.

Oldenbg . Eisenhütten -Aktien (Auguftfehn ) . 132 , - % B. G
Oldenburg . Verfich .-Gesellsch. -Attien per Stud 1129 M. B.

Discant der Deutschen Reichsbant 5

Anzeigen .

Empfehle
ff . Tafel -Butter ,

ff . holsteinische Fass - Butter ,

besonders schön zum Backen ,

ff . Speiseschmalz ,

ff . Schweizer Rahmkäse ,

große frische Eier ,

Honigkuchen ,

Cervelatwurst , Plockwurst u . f . w .
Sämmtliche Waaren in guter Qualität .

Aug . Fimmen ,
Haaureftraße .

W . Groenke

Friseur & Perrückenmacher
Langeftr . 87 ( in der Nähe des Lappan ).

Größter
und am comfortablesten eingerichteter Haar .
schneide - , Frisir - u . Rasir -Salon der Residenz .

Atelier

zur Anfertigung sämmtlicher Haararbeiten .

Verkauf deutscher , englischer und
französischer Parfümerien und Seifen .

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn &Paletotstoffe ,
MILITAIR - & LIVRÉE¬ in

angus
TuchhandluargantanalTUCHE , grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr.23. Oldenburg . Langestr.23.

Oldenburger Möbel - Magazin
der vereinigten Tischlermeister

in

Oldenburg , Heiligengeiststrasse 32 .
Größtes Lager dauerhaft und elegant gearbeiteter Möbeln in Mahagoni ,

Nußbaum und Eichen .
=Große Auswahl in Polster - Möbeln aller Art , sowie in Spiegeln ,

lackirten Möbeln und Rohrstühlen .

Lieferung vollständiger Zimmereinrichtungen nach Angabe .
Obiges Lager halte zu billigen aber festen Preisen bestens empfohlen .
Bei Lieferung nach Auswärts übernehme die Garantie des fehlerfreien

Transports .
Der Verwalter : Fr . Kunnemann .

Express - Comptoir H. G. Beilken
Oldenburg im Großh . Grünestraße 16 .

Dienstmanns - Institut .
Spedition und Verpackung . Möbel - und Güterfuhrwerk .

Grosse trockene Lagerräume .
Coulante Bedienung bei billigſter Preis- Rager bester westfälischer Steinkohlen . Lieferung von bestem Maschinen , Back¬stellung .

Todes : Anzeige .
Am 6. Januar farb unser lieber College

Herr Adolf Dietterle gen . Dietmar
aus Stuttgart

m blühenden Alter von 25 Jahren , tief betrauert von der

Direktion und den Mitgliedern
des Großh . Theaters .

und Grabetorf .

OLDENBURG .

Residenz - Keller .
Specialität : Speisen von der warmen Platte :

Frühstück von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags , Portion 40 Pf .
Abendessen von 7 Uhr Abends bis 1 Uhr Nachts , Portion 50 Pf .

Eingang Achternstraße . Anton Meyn .

Druel und Berlag box b . Littmann tn Oldenburg Rofenßraße 42 .
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